
Wie hat sich das Andenken ausgewählter Personen des 

20. Juli 1944 im Laufe der Zeit verändert?

Generationsschwellen 
Erinnerungen an historische Begebenheiten verändern sich mit

der Zeit. Das kulturelle Gedächtnis gibt durch Umbrüche der

Generationen veränderte Erinnerungen weiter. Eine

Generationsschwelle sind 40 Jahre (Assmann 2000: 29).

Funktionsgedächtnis Speichergedächtnis
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Klausing und Nebe wurden ausgewählt, da sie spannende

Personen des 20.07.1944 sind, welche wenig Aufmerksamkeit in

der Öffentlichkeit bekommen. Diese Forschung befasst sich mit

der öffentlichen Wahrnehmung und Veränderung dieser über die

Zeit. Das theoretische Fundament bildet sich durch Aleida und Jan

Assmann. Auf Texte Rüthers, Hürters und Gillessen wird

eingegangen, sowie auf Zeitungsartikel, um Unterschiede in der

öffentlichen Wahrnehmung im Verlauf der Zeit aufzuzeigen und

mit einem Fazit abzuschließen.

Funktions- und 

Speichergedächtnis 
Es gibt keine strikte Trennung von Geschichte und Gedächtnis,

da „Geschichtsarbeit auch Gedächtnisarbeit“ ist.

Zwei Modi des kulturellen Gedächtnisses (Assmann 2009: 134):
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Friedrich Karl Klausing

(vgl. Rüthers 2005: 689ff, vgl. Gedenkstätte

Deutscher Widerstand)

(vgl. Hürter 2004:533, vgl. 

Stolber-Wernigrode 1999: 13)

Arthur Nebe
• Berichten Gersdorffs wurde Nebe Einsatzgruppenleiter, um

Verbrechen zu verhindern

• Gegenteilig wurden verspätete-+/ Falschmeldungen versendet

• Der Widerstand der Offiziere habe nach Kenntnisnahme der

Ermordungen der Jüdinnen*Juden in Borissow begonnen (vgl.

Hürter: 533, zit. In., Gersdorff, Soldat im Untergang: 85, 96-100)

• Sein Ziel war nach Hürter

Ermordung möglichst vieler

Jüdinnen*Juden

• Eine antisemitische Aussage

Gersdorffs und eine Notiz von

Feldmarschall von Bock

sollen dies unterstützen

„Zeugenaussagen und Erinnerungen sind grundsätzlich ernst zu 

nehmen.“ (Gillessen 2010: 366) 

„Akten können lügen und Erinnerungen können stimmen“ 

(Gillessen 2010: 367) 

• Könne nicht ein Offizier für sich betrachtet werden (ebd. 368).
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Nebe

Zeitungsartikel
„So dachte der Jüngste Verschwörer vom 20. Juli“, Welt, 

20.07.2018, Lars-Broder Keil

• häufige Erwähnung des Alters 

„Abwägen, aber auch bereit zu sein, aus seinen Ansichten 

Konsequenzen zu ziehen, das war typisch für Klausing“ (Keil: 

2018)

• Richard von Weizsacker habe den Charakter gelobt

• Ewald-Heinrich von Kleist sage über ihn, dass  er ein 

emotionaler Mensch sei, der sich aber nicht seinen Aufgaben 

entzog (vgl. Keil: 2018)

„Mein Führer, Sie leben, Sie leben“, Spiegel,09.07.1984, Wolfgang 

Malanowski

• es werde über seine Tätigkeit während des Staatsstreiches 

geschrieben und die von ihm ausgehenden Befehle, die fatal 

für den Fortgang des Unterfangens gewesen seien (vgl. 

Malanowski: 1984)

„Das BKA will aufräumen. Die frühen Jahre Wie das 

Bundeskriminalamt mit seiner derzeitigen Selbstreinigung dem 

„Spiegel“ ein Problem verschafft.“ Freitag, 09.11.2007, Otto Köhler-

Bezug auf „DAS SPIEL IST AUS – ARTHUR NEBE“, Spiegel, 

1949/50, Rudolf Augstein, Dr. Bernhard Wehner

• Augstein und Dr. Wehner werden stark von Köhler kritisiert, da 

sie Nebes Rolle in der Ermordung tausender Jüdinnen*Juden 

verherrliche und ihm bessere charakterliche Eigenschaften 

zuweisen, als ihm zustehen

„-vor Gewalttaten zurückwich?“ (Köhler: 2007)

• Mit militärischen Widerstand kritisch umgehen, da vor allem

Schadensbegrenzung des ‚deutschen Volkes‘ Ziel war

• Dies sei in der Nachkriegszeit nicht getan worden (vgl. Rüthers

2005: 689ff).

• tatsächlicher Grund für Widerstand sei Unzufriedenheit über

Kriegsführung und bevorstehende Niederlage

• Gersdorffs Berichte seien nicht objektiv

• Erinnerungsberichte Zeitzeugender seien problematisch und

Widerstandsforschung erschwert (vgl. Hürter 2004: 539ff, 697)

Schlussfolgerung

Literatur

Die negative Auffassung der Literatur über den Widerstand

Klausings konnte ich nicht bestätigen. Es wird Kritik an den

Hauptgründen für den Weg in den Widerstand geäußert. Dass

dem militärischen Widerstand in der Nachkriegszeit zu unkritisch

bedacht wurde, könnte daran liegen, dass das

Funktionsgedächtnis positive Erinnerungen beinhaltete. Rüthers

konnte dies später kritisieren, da durch das Speichergedächtnis

ein Austausch des Wissens stattfand.

Hürter hat ein negatives Bild von Nebe und kritisiert Gersdorffs

Berichte. Gillessen kritisiert dafür Hürter, wie auch Aleida

Assmann kritisieren würde , dass er nicht beachte, dass es

Gersdorff vielleicht nicht möglich war, auf Wissen, auf welchesr

Hürter zurückgegriffen konnte, zurückzugreifen.

Bei Klausing wird eher die Zeit während des Widerstandes

thematisiert, während es bei Nebe eher die Zeit davor ist.

Zeitungsartikel

Im Vergleich zwischen Zeitungsartikeln und weiterer verwendeter

Literatur, scheint das Alter in Bezug auf Klausing sehr wichtig zu

sein. Sein Mut, seine Planung und Haltung zu seinen Handlungen

wird beachtet und anerkannt. Der Liebesbeziehungen wird in der

Literatur keiner weiteren Beachtung geschenkt, entgegen seiner

Vorbilder. 1984 wurde ihm wenig Aufmerksamkeit zu Teil und

wenn eher negativ. Dies entspreche Rüthers.

Nebe wird sehr unterschiedlich wahrgenommen. Über die

Literatur hinweg zeigt sich eine Ambivalenz im Handeln der

Person. Seinen Kriegsverbrechen wird erst spät bedacht. Hierbei

ist die Generationsschwelle von Jan Assmann erkennbar. Der

Kollege Dr. Wehner hat eine andere Auffassung der Person Nebes,

als beispielsweise Köhler und Rüthers. Dies könnte mit den Modi

des kulturellen Gedächtnisses zu erklären sein.

https://doi.org/10.1524/vfzg.2010.0018
https://www.spiegel.de/spiegel/print/d-44438725.html
https://www.welt.de/geschichte/zweiter-weltkrieg/article179650750/Attentat-auf-Hitler-So-dachte-der-Juengste-der-Verschwoerer-vom-20-Juli.html
https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/das-bka-will-aufraumen
https://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13508428.html
https://www.gdw-berlin.de/vertiefung/biografien/personenverzeichnis/biografie/view-bio/friedrich-karl-klausing/
https://www.welt.de/geschichte/zweiter-weltkrieg/article179650750/Attentat-auf-Hitler-So-dachte-der-Juengste-der-Verschwoerer-vom-20-Juli.html#cs-das-Foto-Friedrich-Klausing-vor-dem-Volk.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_101III-Alber-096-34,_Arthur_Nebe.jpg

